Arbeitshypothese
Durch Einsatz der Rich Client Plattform von Eclipse lassen sich umfangreiche Softwareprodukte wesentlich schneller realisieren.
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Einleitung

Rich Client Anwendungen sind gegenwärtig sehr populär. Das hat vielfältige Gründe. Während es bis vor kurzem Webanwendungen waren, die ihren Siegeszug feierten, geht heute der Trend wieder in eine andere Richtung. Webanwendungen sind an ihre Grenzen gestoßen was den Bedienungskomfort angeht. Eine gute Software stellt dem Benutzer eine leistungsfähige und zuverlässige Arbeitsumgebung zur Verfügung. Rich-Client Benutzeroberflächen sehen in der Regel genauso aus wie andere Elemente einer nativen Plattform und stellen für den Anwender keine Umgewöhnung dar. Das ist natürlich ideal, denn der Anwender kennt bereits die Bedienelemente seiner Plattform und findet sich dementsprechend schnell zurecht. Durch Verwendung der Rich-Client Plattform von Eclipse wird eine gewisse Standarisierung von GUI Techniken eingeführt die sich sehr positiv auf den Entwicklungsaufwand und auf das Produkt selbst auswirkt. Der Entwurf und die Entwicklung von guten Benutzeroberflächen sind normalerweise mit großem Aufwand verbunden. Um den Aufwand zu reduzieren greift man auf Standardkomponenten aus der Eclipse-Plattform zurück. Das Standard Widget Toolkit (SWT) von Eclipse überzeugt mit seinen nativen GUI Elementen und schnellen Reaktionszeiten. Was mit AWT und Swing nur befriedigend funktionierte ist mit SWT sehr zufriedenstellend  geworden und könnte für Java den Durchbruch auf dem Desktop bedeuten. Die Eclipse Rich-Client Plattform stellt eine Ablaufplattform für alle Arten von Anwendungen dar und läuft auf einem breiten Spektrum von Betriebssystemen wie Windows, Linux und verschiedenen Unix Dialekten. Auch 64 Bit Systeme sowie mobile Endgeräte und eingebettete Systeme werden unterstützt. In dieser Ausarbeitung werden die Komponenten beleuchtet, die Eclipse spezifisch für die Realisierung von Rich-Client Anwendungen zur Verfügung stellt. Der Focus liegt vor allem auf den Möglichkeiten Eclipse Funktionalitäten – Eclipse ist selbst eine Rich-Client Anwendung – für selbst entwickelte Software zu nutzen und auf diese Weise den Entwicklungsaufwand zu reduzieren  
Fazit

Rich Client Anwendungen überzeugen mit einer „State of the Art Benutzeroberfläche“ und sehr guten Erweiterungsmöglichkeiten. Außerdem stehen Performanz und eine gewisse Standarisierung im Mittelpunkt. Durch die Verwendung von Standardkomponenten aus der Eclipse Platform wird der Entwicklungsaufwand drastisch reduziert während Performanz und Komfort erhöht wird. Eclipse bestreitet mit der Rich Client Platform einen Meilenstein in der Java Entwicklung, insbesondere in der Entwicklung nativer Benutzeroberflächen mit schnellen Reaktionszeiten. Allerdings auf Kosten der Portabilität. „Write once, run everywhere“ gilt nicht mehr uneingeschränkt. Gemessen an den Vorteilen bei der Entwicklung von Anwendungen ist diese Einschränkung jedoch akzeptabel.
